
Herzlich willkommen  
zur  

 

Trägertagung 
 



Programm 
 Vormittag 



Nachmittag 



jobs4teens.ch 
 Erfolgreiche Jobvermittlung durch gezielte Beratung 

und Mechanismus zum Schutz der Jugendlichen vor 
Ausbeutung 

 Klar strukturierter und geführter Prozess für die okja 
 Sicherheit für die Arbeitgebenden und für die 

Jugendlichen sowie deren Eltern 
 Top-Service-Public für die Gemeinde an die Jugend, 

für Familien und Arbeitgebende 
 

 Ein präventiver Beitrag zur späteren beruflichen 
Integration! 

 
 



 

Kosten 
 
 5 000.00 einmalig 
 Maximal 1 000.00 wiederkehrend 
 

 



Service 





Informationen 

• Weiterbildung für Stellenleitende 

• Einführung neue Träger 

• Reporting: Facts Sheet 

• Umfrage Bedarf Träger 

• Verordnung über die Angebote zur sozialen 
Integration (ASIV) 

• Mitglieder: Regionale Jugendpolitik 

• Mitglieder: alles neu im Kandertal 

 

 
 



Reporting 





Informationen 



Informationen 



Informationen 
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Entwicklung offene Kinder- und Jugendarbeit NIESEN 





 
 
 

Empfehlungen zu Entlöhnung und 
Anstellungsbedingungen 

in der offenen Kinder- und Jugendarbeit im Kanton Bern 



 
 
 
Eckdaten 
  
 
Mai 2013  Trägergemeinden, Stellenleitende: Erhebung  
   Lohn- und Anstellungsbedingungen  
 
November 2013  Trägertagung voja: Information über die   
   Ergebnisse der Umfrage  
 
Mai 2014  Vernehmlassung Empfehlungen zu Entlöhnung  
   und Anstellungsbedingungen 
 
November 2014  Trägertagung voja: Information über die   
   Ergebnisse der Vernehmlassung  
  

  
 



Zusammenfassung der Rückmeldungen aus der Vernehmlassung 
Lohn- und Anstellungsbedingungen 

JA in % NEIN in % 

Total Leitfragen 1-17 
72.4 27.6 

      

Total voja-Sitzgemeinden 34 100 

Sitzgemeinden mit Teilnahme an Vernehmlassung 27 79.4 

Gemeinden, welche nicht teilgenommen haben: 7 20.6 

Teilnahme in Prozent: 79.4   



 Gleichstellung mit der Sozialen Arbeit 
 Regionale Unterschiede 
 Besoldungswesen Gemeinden / Kanton 

Zusammenfassung der Rückmeldungen aus der Vernehmlassung Lohn- und 
Anstellungsbedingungen 

        

Frage 
Nr: Fragestellung: JA in % NEIN in % 

1 

Sind Sie mit den Zielen einverstanden? 
• Stärkung des Berufsbildes 
• Gleichstellung der Laufbahn gegenüber der Sozialen Arbeit 
• Sicherstellung der Lohngerechtigkeit  
 

77.8% 22.2% 



  

Zusammenfassung der Rückmeldungen aus der Vernehmlassung Lohn- und 
Anstellungsbedingungen 

        

Frage 
Nr: Fragestellung: JA in % NEIN in % 

2 Sind Sie mit den Gehaltsklassen für Stellenleitende einverstanden? 55.6% 44.4% 

3 Sind Sie mit den Gehaltsklassen für Fachmitarbeitende einverstanden? 51.9% 48.1% 

 Besoldungswesen Gemeinden / Kanton 
 Gehaltsbandbreite statt Gehaltsklassen 
 Zu hoch für kleine Organisationen / zu tief für grosse 

Organisationen 
 Stellenleitung I gleiche Gehaltsklasse wie Jugendarbeiter_in III  



Zusammenfassung der Rückmeldungen aus der Vernehmlassung Lohn- und 
Anstellungsbedingungen 

        

Frage 
Nr: Fragestellung: JA in 

% 
NEIN in 

% 

4 Sind sie mit den in Tabelle 2 beschriebenen  Stellenbezeichnungen 
einverstanden? 81.5% 18.5% 

5 Sind Sie mit der in Tabelle 3 definierten Angebotstypen einverstanden? 70.4% 29.6% 

 Definition Angebotstypen weiter präzisieren 
 Grundsätzlicher Führungsanspruch 20% wird in Frage gestellt 
 Führungsanteil hängt vom Pflichtenheft ab 



Zusammenfassung der Rückmeldungen aus der Vernehmlassung Lohn- und 
Anstellungsbedingungen 

        

Frage 
Nr: Fragestellung: JA in 

% 
NEIN in 

% 

6 Sind Sie mit der Empfehlung für den Anfangslohn einverstanden? 66.7% 33.3% 

7 Sind Sie mit der Empfehlung für die Lohnentwicklung  einverstanden? 88.9% 11.1% 

 Anrechnung Erfahrungsjahr (beruflich / ausserberuflich) 
 Kantonale Personalverordnung Art. 40 Abs. 3 und 4 

 Bis zu 4 Stufen pro Erfahrungsjahr 
 Bis zu 1 Stufe pro indirekt dienlich beruflich / ausserberuflich 

 Genereller Lohnanstieg ist nicht garantiert 
 
 
 



Zusammenfassung der Rückmeldungen aus der Vernehmlassung Lohn- und 
Anstellungsbedingungen 

        

Frage 
Nr: Fragestellung: JA in 

% 
NEIN in 

% 

8 Sind Sie mit der Empfehlung für das Dienstaltersgeschenk 
einverstanden? 40.7% 59.3% 

9 Sind Sie mit der Empfehlung für die Arbeitszeit einverstanden? 92.6% 7.4% 
10 Sind Sie mit der Empfehlung für die Gleitzeit einverstanden? 77.8% 22.2% 
11 Sind Sie mit der Empfehlung für die Überzeit einverstanden? 63.0% 37.0% 

 Dienstaltersgeschenke gemäss Kanton (erstmals nach 10 Jahren) 
 Besoldungswesen Gemeinden / Kanton 
 Abgeltung von Überzeit. Arbeit zu Rand- und Wochenendzeiten wird 

vorausgesetzt 
 
 
 
 
 



Zusammenfassung der Rückmeldungen aus der Vernehmlassung Lohn- und 
Anstellungsbedingungen 

        

Frage 
Nr: Fragestellung: JA in 

% 
NEIN in 

% 

12 Sind Sie mit der Empfehlung für den Auslagenersatz einverstanden? 85.2% 14.8% 

13 Sind Sie mit der Empfehlung für die Ferien einverstanden? 77.8% 22.2% 

14 Sind Sie mit der Empfehlung für die Zulagen einverstanden? 55.6% 44.4% 

 Versicherung von Dienstfahrten 
 Zulagen sind im Lohn enthalten 
 Zulagen sind nicht angebracht (Jugendarbeitende haben viel Freiheit 

in der Arbeitszeitgestaltung) 
 
 
 
 



Zusammenfassung der Rückmeldungen aus der Vernehmlassung Lohn- und 
Anstellungsbedingungen 

        

Frage 
Nr: Fragestellung: JA in 

% 
NEIN in 

% 

15 Sind Sie mit der Empfehlung für die Aus- und Weiterbildung 
einverstanden? 59.3% 40.7% 

16 Sind Sie mit der Empfehlung für die Anstellungsbedingungen 
einverstanden? 88.9% 11.1% 

17 Sind Sie mit der Empfehlung für die Personalbeurteilung / 
Zielvereinbarung einverstanden? 96.3% 3.7% 

 Betrag für Aus- und Weiterbildung pro Jahr 
 Wird individuell geregelt 
 Gegebenheit der Gemeinden müssen berücksichtigt werden 
 Regelung ist zu pauschal (z.B. MA’s in Ausbildung) 

 Strafregisterauszug und Prüfung Leumund 
 Fragen zur Umsetzung 

 
 



 
Weiteres Vorgehen 
 
Überarbeitung der Empfehlungen aufgrund der Rückmeldungen 
der Trägergemeinden 
 
Präsentation Empfehlungen an der Mitgliederversammlung voja 
2015 

 
 



Rückblick 
Weisse Woche 2014 



Statistik 
105 Jugendarbeitende als Teilnehmende 
3 Tage 
8 Workshops 
insgesamt 138 Anwesende (inkl. ReferentInnen) [+20] 

 Chancen und Herausforderungen in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund 

 Die voja gibt sich einen Rahmen zur Prävention und Umgang mit 
sexuellen Übergriffen 

 Von der Bewahrungs- zur Bewährungspädagogik – 
eine Chance für die Jugendarbeit! 

 Elternarbeit in der OKJA 



Statistik 

 Freundschaft, Liebe, Zärtlichkeit und Sex– Sprich mit Kindern und 
Jugendlichen darüber! 

 Was wir von der Architektur über die Partizipation lernen können 

 Spannungsfeld öffentlicher Raum – zwischen Aneignung und Verdrängung 

 Was sind unsere Standards zu den digitalen Medien in der voja? 

105 Jugendarbeitende als Teilnehmende 
3 Tage 
8 Workshops 
insgesamt 138 Anwesende (inkl. ReferentInnen) [+20] 



Statistik: Vergleich 





Gesamtübersicht 
Zufriedenheit mit der Weissen Woche 2014 



Einzelne Aussagen aus 
den Workshops 

«Wie in der realen Welt, ist die OKJA auch in der virtuellen präsent! Tun wir dies nicht, 
negieren wir einen wichtigen und wachsenden Teil der Lebenswelt unserer Kinder und 
Jugendlichen und sind damit nicht in der Lage, unseren Auftrag adäquat auszuführen.» 
Aus: Workshop was sind unsere Standards in den digitalen Medien? 

«In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund, wollen wir nicht das Trennende 
sondern das Gemeinsame und Verbindende in den 
Vordergrund stellen.» 
Aus: Workshop Chancen und Herausforderungen in der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund. 

«Die Kinder und die Jugend sind unsere 
Zukunft! Sie sollen aktuell und in der 
Gegenwart – einbezogen werden, in allen 
Fragen, die sie jetzt und zukünftig betreffen, 
so auch den öffentlichen Raum.» 
Aus: Workshop Spannungsfeld öffentlicher Raum. 

«Risikoverhalten von jungen Menschen heisst 
nicht zwingend, sich einer Gefahr 
auszusetzen. Das suchen von riskanten 
Erlebnissen gehört zum Menschen und muss 
daher begleitet werden!» 
Aus: Workshop von der Bewahrungs- zur Bewährungspädagogik. 



Titelmasterformat durch Klicken 
bearbeiten 

 



Titelmasterformat durch Klicken 
bearbeiten 

 



Titelmasterformat durch Klicken 
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